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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Welche Zukunft hat Amani? 

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen einen 12-jährigen Jungen vor, der eine 
Grundschule im Kongo besucht: hier ist Amani Bahati. Er ist das 4. Kind 
einer Familie mit insgesamt sechs Kindern. Seine Familie verließ 2013 die 
Stadt Kitchanga, gelegen zwischen den Gebieten Masisi und Rutshuru in 
der Provinz Nord-Kivu; dies nach bewaffneten Auseinandersetzungen 
zwischen den M23-Rebellen und den Regierungstruppen. Amani und sei-
ne Familie konnten sich nach Mugunga, einer Siedlung am Rande der Stadt 
Goma, retten.

Zurzeit haben Amanis Eltern keine feste Anstellung. Um das Überleben 
der Familie zu sichern, erledigen Vater und Mutter hier und da kleine Jobs. 
Die Lebensbedingungen sind nach wie vor prekär. 

Trotz dieser schwierigen Situation hält Amani den Kopf hoch: „Ich füh-
le mich von den anderen Schulkindern geschätzt und wertgeschätzt seit 
ich Bildungshilfe von JRS (Jesuit Refugee Service) erhalte. Zuvor hatte ich 
mein Schulmaterial in einer Brottüte und wurde von meinen Mitschülern 
zur Zielscheibe des Spotts. Durch diese Stigmatisierung hätte ich sogar 
fast das Studium abgebrochen. Aber heute, trotz der Diskriminierung die 
wir als Vertriebene in unserer Umgebung weiterhin erfahren, behalte ich 
meine Freude und die Hoffnung mein Studium zu beenden und dann in der 
Zukunft einmal Schulleiter zu werden. Ich habe neue Freunde gefunden 
und gehe jetzt immer gerne zur Schule“. 

Auch Dank Ihnen, liebe Leser und Leserinnen, wird uns ermöglicht Kindern 
wie Amani den Zugang zu einer qualitativ hochwertigen Bildung zu erleichtern und ihre Träume Wirk-
lichkeit werden zu lassen.

Vielen Dank für Ihre wertvolle Unterstützung!
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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Quel avenir pour Amani ? 

Dans cette édition, nous vous présentons un jeune garçon de 12 ans qui fré-
quente une école primaire au Congo :  voici Amani Bahati. Il est le 4e enfant 
d’une fratrie de 6. Sa famille a quitté en 2013 la cité de Kitchanga, située 
à cheval entre le territoire de Masisi et de Rutshuru dans la province du 
Nord-Kivu, suite à des affrontements armés entre les rebelles du M23 et les 
Forces gouvernementales (FARDC). Ils ont pu se réfugier à Mugunga, cité 
située dans la périphérie de la ville de Goma.

En ce moment, les parents d’Amani n’ont pas d’emploi fixe. Pour la survie de 
la famille, son père et sa mère effectuent de temps en temps des petits jobs 
différents. Les conditions de vie restent précaires. 

Malgré cette situation difficile, Amani garde la tête haute : « Je me suis senti 
apprécié et valorisé par les autres écoliers depuis que je reçois l’assistance 
en éducation de JRS (Jesuit Refugee Service). Auparavant, je portais mon 
matériel scolaire dans un sachet de pain et j’étais cible de moquerie par mes 
autres camarades. J’ai failli même arrêter les études à cause de cette stig-
matisation. Mais aujourd’hui, malgré la discrimination que nous subissons 
comme déplacés dans notre milieu, je garde ma joie et l’espoir de terminer 
mes études pour devenir directeur d’école dans le futur. J’ai noué de nou-
velles amitiés et j’aime maintenant aller à l’école ». 

C’est aussi grâce à vous, chers lecteurs, qu’il nous est possible de faciliter 
l’accès à une éducation qualitative à des enfants comme Amani et de contri-
buer ainsi à la réalisation de leurs rêves. 

Merci pour votre précieux soutien ! 
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